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AKTUELL

Auch das Arboner Stadtparlament steht einstimmig hinter «felix. die zeitung.»

Eine Debatte mit dem Rotstift
Mit einem Sparmarathon drückt das
Arboner Stadtparlament das Defizit
im Voranschlag 2015 unter die
Millionengrenze. Umso erfreulicher
ist, dass nach dem Stadtrat auch
die Legislative einstimmig hinter
«felix. die zeitung.» steht und trotz
tiefroter Aussichten die Übernahme
der Verteilkosten für das amtliche
Publikationsorgan annimmt.

Nach Korrekturen durch das Arboner
Stadtparlament von 267 600 Fran-
ken beträgt das Defizit für die Lau-
fende Rechnung 2015 noch 920 400
Franken. Und nach weiteren Korrek-
turen von 40 000 Franken reduziert
sich auch die Investitionsrechnung
auf netto 9,805 Mio. Franken. Leicht
haben es sich die Stadtparlamen -
tarier nicht gemacht – in einer mehr
als fünfstündigen Sitzung wurde die
ausgezeichnete Vorarbeit der Fi-
nanz- und Geschäftsprüfungskom-
mission (FGK) belohnt. Jeder einzel-
ne Pos ten wurde kritisch hinter-

fragt, und auf lineare Kürzungen
wurde erfreulicherweise verzichtet.

Kultur als Gewinnerin
Noch ist Arbon für ein globales Kul-
turbudget nicht reif, obwohl sich
nebst Stadtammann Andreas Balg
auch verschiedene Parlamentarier
darüber freuen würden. Deshalb
lehnte die Legislative einen Antrag
von Cyrill Stadler ab, welcher einer
Kulturkommission den Pauschal -
betrag von 200 000 Franken zur
Verfügung stellen wollte. Dafür
überzeugte der Antrag von Roman
Buff; er setzte sich erfolgreich für
eine Wertschätzung der Kultur ein
und freute sich über die Annahme
seines Antrages, welcher – mit ei-
ner Ausnahme – kulturelle Ausga-
ben auf gleicher Höhe wie 2014 vor-
sieht, die 26 000 Franken über dem
stadträtlichen Budget liegen.

Eigenen Geldbeutel verschont
Keine Gnade fanden vor dem Stadt-
parlament die Anträge der FGK, dem
Stadtrat und dem Parlament die
 Sitzungsgelder zu kürzen. Roman
Buff fand die Idee «auf den ers ten
Blick zwar löblich», doch schaffe ei-
ne Kürzung «falsche Anreize». Gebe
doch der Parlamentarier einen An-
teil der Sitzungsgelder an die Partei
ab. Die «Übung ab sagen» wollte
Roland Schöni, weil der Vorschlag
«Augenwischerei» und «Kosmetik»
sei, durch die sich der Steuerzahler
nicht blenden lasse. Und Köbi Auer
doppelte nach, dass die Entschä -
digung für die Legislative bereits
heute klein und Parlamentarier für
Arbon «wertvoll» seien. Kein Gehör
fand Riquet Heller mit dem Vor-
schlag, den Antrag der FGK «sym -
bolisch gutzuheissen», und auch
die Verzichtserklärung von Elisabeth
Tobler und Cyrill Stadler nützten
nichts: Stadtrat und Parlament wer-
den nicht zur Kasse gebeten!

Höhere Mietzinserwartungen
Nicht anfreunden kann sich Peter
Gubser mit der steigenden Vergabe
von Dienstleistungen an Dritte.

Deshalb machte er beliebt, diese
Position von 100 000 auf 50 000
Franken zu kürzen … worauf ihm
das Parlament – trotz Einwänden
von Stadtrat Reto Stäheli – deutlich
folgte. Überraschend angenommen
wurde ein weiterer Antrag von Peter
Gubser, die Mietzinsen im Schloss
von 130 000 um 20 000 Franken zu
erhöhen. Damit steige der Druck
auf die Verwaltung, geeignete Mie-
ter zu suchen. Obwohl Roman Buff
Peter Gubser mahnte, sich im Ton
zu mässigen, unterstützte er Gub-
sers Antrag, der schliesslich deut-
lich gutgeheissen wurde … auch
wenn Cyrill Stadler diese Erhöhung
als «unseriös» bezeichnete und Re-
to Stäheli betonte, wie schwierig es
sei, Nachmieter zu finden.

Sozialbudget «zu rosarot»
Viel zu reden gab erwartungs -
gemäss das Ressort Soziales, doch
erwiesen sich angestrebte Kürzun-
gen als schwierig. Stadt rat Hans-
 Ulrich Züllig warnte eingehend da-
vor, «taktische Überlegungen auf
dem Buckel der Mitarbeitenden»
auszutragen. Der Antrag von Roland
Schöni, die öffentliche Sozialhilfe
um 100 000 Franken zu kürzen («Ich
weiss nicht wo, aber es hat noch
Luft nach oben!») hatte im Plenum
keine Chance. Peter Gubser erinner-
te daran, wie negativ sich Kinder
entwi ckeln können, wenn sie in Ar-
mut aufwachsen, und betonte, dass
das Budget seines Erachtens bereits
heute «zu rosarot» sei. Und  Cyrill
Stadler gab zu bedenken, dass die-
ser Antrag nichts bringe und ledig-
lich Spekulation sei. Ein grossmehr-
heitliches Nein war denn auch die
Folge davon. Schliesslich meldete
sich Peter Gubser nochmals zum
«Sonnenblumenhaus», das für ihn
bei einem monatlichen Zins von
4000 Franken seit drei Jahren «lo -
gischerweise» leer stehe. Allerdings
riet Patrick Hug eindringlich, den
Hausverkauf nicht aus dem Budget
zu nehmen. Dann sei nämlich mit
einem Budgetdefizit von 2,3 Mio.
Franken zu rechnen.  eme

Mittagstisch als erster Schritt
Jahresende bedeutet Rückblick
halten. Was hat uns in Horn spe-
ziell beschäftigt, was nehmen
wir mit ins neue Jahr? Beschäf-
tigt hat uns, und nicht nur uns,
das Thema Finanzen. Kostenver-
schiebungen, mehr oder wenig
hohe Investitionen, Erreichen
des Steuerbudgets. Am wich -
tigs ten waren uns jedoch die
Menschen selber. Im Vorjahr be -
schäf tigten wir uns noch mit
den Wünschen und Bedürfnis-
sen der älteren Einwohner von
Horn. In diesem Jahr haben wir
uns vermehrt mit den Anforde-
rungen von Familien mit Kindern
und Alleinerziehenden beschäf-
tigt. Immer mehr werden die Ge-
meinden nämlich mit Aufgaben
zur Errichtung von Kinderbetreu-
ungsmöglichkeiten beauftragt.
In der jetzigen Zeit positioniert
sich eine Gemeinde als attrakti-
ve Wohngemeinde auch über In-
frastruktur wie Mittagstisch und
Kindertagesstätten, welche den
Frauen die Aus übung ihres Beru-
fes ganz oder teilweise ermög-
licht. Vor diesem Hintergrund
wurde eine Umfrage unter den
Horner und Tübacher Familien
zum Thema Kinderbetreuung
durchgeführt. Daraus zeigte sich
ein klarer Bedarf in diese Rich-
tung. In einem ersten Schritt
werden wir nun voraussichtlich
ab Februar 2015 einen Mittags-
tisch einrichten, welcher für die
Kinder der Einwohner von Horn
genutzt werden kann. In einem
zweiten Schritt geht es dann an
die Realisierung einer Kinderta-
gesstätte für beide Gemeinden.
Die Vorarbeiten laufen auf Hoch-
touren, doch es gilt noch eini-
ges bezüglich Trägerschaft und
Betreuung zu klären. Bevor wir
jedoch das neue Jahr angehen,
geniessen wir zuerst eine be-
sinnliche und friedliche Weih-
nachtszeit … und dazu wünscht
Ihnen der Gemeinderat Horn al-
les Gute.

Thomas Fehr,
Gemeinde -
ammann 

Horn 

Aus dem Stadthaus
Bushaltestelle Promenaden -
strasse ab Sonntag aufgehoben
Per Fahrplanwechsel (14. Dezem-
ber 2014) fahren die Busse der
AOT-Linie 941 und der Post-
auto-Linie 200 neu direkt über 
die Neue Linienführung Kantons-
strasse (NLK) an den Bahnhof.
Bei dieser Neuerung handelt es
sich um einen einjährigen Fahr-
versuch, bis zum Fahrplanwech-
sel im Dezember 2015.
Die Haltestelle in der Promena-
denstrasse wird während die-
ser Zeit aufgehoben. Davon
nicht betroffen ist die Halte-
stelle «Schloss», welche von allen
stadt auswärts fahrenden Bussen
weiterhin angefahren und be-
dient wird. Fahrgäste, die nicht
am Stahelplatz aussteigen und
den Weg durch die Altstadt zu
Fuss gehen möchten oder kön-
nen, können im Bus sitzenblei-
ben und, nach dem Zwischen-
stopp beim Bahnhof, anschlies-
send beim Schloss aussteigen.
Die Schlaufe ist im Ticketpreis
inbegriffen. Medienstelle Arbon

De- facto

* Angebot für Gewerbetreibende, Preis exkl. MwSt.

 

Mehr Wirtschaftlichkeit, weniger Verbrauch, weniger CO2-Emissionen – der 

neue Transporter setzt einmal mehr den Massstab. Dank einer neuen 

Generation von TDI-Motoren verbraucht der Transporter bis zu 1,9 l/100 km 

weniger als sein Vorgänger und ist dabei erst noch leistungsstärker. Die 

eingebaute CommonRail-Technologie sorgt für viel Drehmoment. 

In Kombination mit dem Doppelkupplungsgetriebe 

(DSG) wird ein sparsamerer Umgang mit unseren 

natürlichen Ressourcen ermöglicht. Was auch immer 

die Zukunft bringen mag – der neue Transporter ist 

dafür gerüstet.

Bereits ab

CHF 24’600.–*
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KARL OTT AG
Spenglerei

Sanitäre Instal lat ionen

Die Firma Karl Ott AG war über sechs Jahrzehnte
fest in Arbon verankert. Heute geht diese Ära de -
finitiv zu Ende.

Ein Abschied ist immer auch mit Wehmut verbun-
den. Ich darf auf eine gute Zeit zurück blicken.

Viele Menschen haben mich dabei begleitet, man-
che nur kurz, andere länger. Ihnen allen danke 
ich aufrichtig für das Vertrauen, die Kundentreue 
und nicht zuletzt auch für die Wertschätzung, 
die sie mir und meiner Arbeit in dieser langen Zeit
entgegen gebracht haben. 

Ich will es nicht versäumen, mich auf diesem
Weg zu verabschieden. Ich bedanke mich für die
gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit und
wünsche für die Zukunft alles Gute, viel Erfolg  
und Zufriedenheit.

Werner Ott
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Täglich frische Bäume
Täglich von 9–12/13–18.30 Uhr, Hauptstrasse 8, Steinach
Aus Kulturen in Häggenschwil

Christbaum-Ve
rkauf

ab Dienstag, 16
. Dezember bis

 Mittwoch, 24. De
zember,

21. Dezember S
onntagsverkau

f 10.00 bis 16.0
0 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Das Christbaum-Team, Telefon 071 446 19 61

Bei Schreinerei

Oberthurgauer  
Kleintierausstellung
Kantonale Taubenausstellung
12. – 14. Dezember 2014
Seeparksaal in Arbon

Öffnungszeiten:  Freitag,    18:00 - 22:00 Uhr
                           Samstag,  10:00 - 22:00 Uhr
                           Sonntag,  09:00 - 16:00 Uhr

Pelzschau der Fellnähgruppe Romanshorn
Festwirtschaft · Tombola · Eintritt frei
Unser Hit: Bodensee - Chnusperli, ganzer Tag warme Küche

Auf Ihren Besuch freuen sich die Kleintierzüchter der Vereine: 
Arbon, Steinach-Horn, Neukirch-Egnach, Romanshorn, Amriswil

SONNTAGSVERKAUF

14. Dez. 2014
11 :00 – 16:00 Uhr

Filati Mode mit Wolle

Postgasse 10 in Arbon
Tel 071 446 14 53
www.filati-shop.ch

Eine Überraschung wartet
auf Sie und ...
viele Ideen für kleine und
grosse Weihnachtsgeschenke

Wehrstr. 12 • St.Gallen-Winkeln
 

Montag - Freitag  9.30 - 18.00 
Samstag 9.00 - 16.00 

 

Outlet
Mode
Reststücke aus dem Versand
Qualität zum günstigen Preis!
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ALLTAG

Aus dem Stadthaus Arbon

Ausschreibung mit gutem Rücklauf
Die Stadt Arbon besitzt mehrere Gas -
tronomieunternehmen am See oder
in Seenähe. Für die Zukunft dieser
Betriebe sucht die Stadt entweder
neue Ideen und/oder innovative Gas-
tronomen. Auf eine erste Ausschrei-
bung reichten 15 potenzielle Interes-
senten ihr Dossier ein. Der Stadtrat
wertete dies als positives Zeichen
für die zukünftige Qualität der städ-
tischen Betriebe. Weitere Anmeldun-
gen sind noch immer möglich.

Zur Standortqualität gehört auch ein
breites Gastronomieangebot, wel-
ches sowohl für Einheimische als
auch für Gäste attraktiv ist. Die Stadt
Arbon besitzt in Seenähe oder direkt
am Bodensee verschiedene Gastro-
nomiebetriebe. Bis auf zwei Ausnah-
men (Panorama-Res taurant Seepark-
saal und Wirtschaft zum Schloss)
sind diese vor allem auf den Som-
mer ausgerichtet. Die Weiterentwick-
lung und Rentabilisierung dieser Be-
triebe gehören zu den Massnahmen,
die im Rahmen der Aufgaben- und
Leistungsüberprüfung definiert wur-
den. Eine Arbeitsgruppe, bestehend
aus zwei Stadträten, der Abteilung
Bau und einem Gastro-Spezialisten,
machte sich in diesem Zusammen-
hang Gedanken über die Zukunft der
städtischen Betriebe und hielt diese
in einem Arbeitspapier fest.

Neue Ideen gesucht
Basierend auf diesen Überlegungen
hat der Stadtrat im Sommer 2014
der awitgroup ag einen Auftrag 
zur Suche von neuen Ideen und/
oder Pächtern übertragen. Das Bera-
tungsunternehmen wurde vom Stadt-
rat deshalb beauftragt, weil die Ka-
pazität und das Fachwissen für die
betriebswirtschaftliche Berechnung
von Gastronomieunternehmen, der
Gewinnung von potenziellen Interes-
senten und der anschliessenden Er-
stellung von Verträgen innerhalb der
Stadtverwaltung nicht im nötigen
Umfang vorhanden sind. Die awit-
group ag arbeitete als Erstes eine
Ausschreibung aus, welche im Sep-
tember publiziert wurde. Parallel da-
zu wurden die bestehenden Pächter
kontaktiert und persönlich über das

Aus dem Stadtparlament
Voranschlag 2015 
An seiner Jahresschluss-Sitzung
fasste das Stadtparlament zum
Voranschlag des Stadtrates für
das Jahr 2015 und zum Finanz-
plan 2016-2018 folgende Be-
schlüsse:

Steuerfuss 
Dem Antrag des Stadtrates und
der Finanz- und Geschäfts-
prüfungskommission (FGK), den
Steuerfuss für das Jahr 2015 bei
76 Prozent zu belassen, wurde
einstimmig zugestimmt.

Laufende Rechnung 
Nach den von der FGK vorge-
schlagenen Änderungen und der
nachträglichen Korrektur durch
das Stadtparlament wurde die
Laufende Rechnung mit einem
Aufwandüberschuss von 920 400
Franken einstimmig genehmigt.
Investitionsrechnung: Die Netto-
investitionen von 9 805 000 Fran-
ken wurden mit 22 zu 5 Stimmen
bei 1 Enthaltung angenommen.

Finanzplan
Der Finanzplan 2016-2018 wurde
zur Kenntnis genommen.
Gemäss Art. 7 Ziff. 3 der Gemein-
deordnung unterliegt der Voran-
schlag mit Steuerfuss obliga-
torisch einer Volksabstimmung
und wird den Stimmbürgerinnen
und Stimmbürgern am 8. März
2015 an der Urne zur Genehmi-
gung unterbreitet.

Verkauf Liegenschaft Reben-
strasse 33, Parzelle Nr. 2236
(Sonnenblumenhaus und Gara-
genplätze Seilerstrasse) – Grund-
satzentscheid
Das Parlament beschliesst auf
Antrag des Büros die Bildung 
einer 5er-Kommission. Gewählt
wurden einstimmig bei eigener
Stimmenthaltung:
– Abegglen Inge, 
   SP-Gewerkschaften-Juso
– Bass Remo, CVP/EVP
– Gubser Peter, 
   SP-Gewerkschaften-Juso
– Sutter-Heer Silke, FDP
– Tobler Elisabeth, SVP

Präsidiert wird die Kommission
von Peter Gubser.

Büro des Stadtparlaments

Vorgehen und die Ausschreibung in-
formiert.

Unternehmerischer Spielraum
Gesucht werden Pächter mit innova-
tiven Ideen und Konzepten und der
Möglichkeit, unternehmerisch tätig
zu werden. Letzteres bedeutet, dass
die Gastronomie-Betriebe, obgleich
in Pacht, selbstständig funktionie-
ren und Investitionen in Eigenregie
getätigt werden können. Die Verträ-
ge und Vereinbarungen sollen genü-
gend unternehmerischen Spielraum
zulassen. Gleichzeitig profitieren
Pächter von einem langfristigen Ver-
trag, welcher ihnen die Rück-Erwirt-
schaftung der inves tierten Mittel er-
möglicht. Damit strebt die Stadt Ar-
bon eine Reduktion der Investi-
tionskosten und somit eine bessere
Kostendeckung an.

Erfreulicher Rücklauf
Der Rücklauf aus der Ausschreibung
ist als erfreulich zu werten. Bis Ende
November bekundeten 40 potenziel-
le Gastronomen oder spezialisierte
Restaurationsunternehmen ihr Inte-
resse am Arboner-Modell. 15 davon
setzten sich vertieft mit dem Gastro-
Konzept auseinander und reichten
ein entsprechendes Dossier ein. Da-
rin eingeschlossen sind auch bishe-
rige Pächter. Diese Dossiers werden
aktuell von der awitgroup ag durch-
gesehen. Das Auswahlverfahren
sieht ferner Gespräche mit den Be-
werbern vor, in welchen weitere In-
formationen zu den Betriebskonzep-
ten, Angeboten, Bonität und Motiva-
tion zur Übernahme eines oder von
mehreren der städtischen Gastrono-
mie-Unternehmen besprochen wer-
den soll. Ziel ist es, diese Gespräche
bis zum Frühling 2015 abzuschlies-
sen. Unabhängig davon haben wei-
tere Interessenten die Möglichkeit,
ihr Dossier bis Ende erstes Quartal
2015 der awitgroup ag einzureichen.
Der Stadtrat ist über das grosse
Interesse erfreut. Die Standorte am
oder in der Nähe des Sees sind ide-
ale Plätze für Gastronomie, Freizeit
und Kultur und sollen für Arbon ein
Aushängeschild und eine Visitenkar-
te bleiben. Medienstelle Arbon

Volksentscheid respektieren 
und Lösungen entwickeln
An der vergangenen Volksab-
stimmung wurde der Schutzplan
von Arbon mit 58.5 Prozent Ja-
Stimmen deutlich angenommen.
Damit wurden zusätzlich 129 Ob-
jekte neu aufgenommen, womit
die Zahl der schützenswerten
Objekte mehr als verdreifacht
wurde. Dass es dabei eine nicht
unwesentliche Anzahl Nein-Stim-
mende gab, denen das einfach
zu viel erscheint, ist nachvoll -
zieh bar. Es ging also nicht bloss
ums «Metropol», wie die Diskus-
sion im Vorfeld glauben machen
wollte. Wenn nun Peter Gubser in
seinem Kommentar an die Presse
seine Hoffnung auf den Kanton
und den Heimatschutz setzt, um
doch noch einen Volksentscheid
zu unterlaufen, ist das meiner
Ansicht ein Mangel an Demokra-
tie-Verständnis. Ebenso deplat-
ziert ist die Drohgebärde, eine
Kampagne gegen den Verkauf
des Hauses Burkhardt zu lancie-
ren. Wir brauchen in Arbon keine
Kampagnen, sondern Lösungen.
Der Prozess für eine Lösung 
zur Zweckbestimmung des Burk -
hardts-Hauses könnte damit star-
ten, dass die Arbonerinnen und
Arboner Gelegenheit erhalten,
bei einem Tag der offenen Türe
sich das Haus einmal anzuschau-
en. Ebenso kann abgeklärt wer-
den, ob die vom schweizerischen
Heimatschutz gegründete Stif-
tung «Ferien im Baudenkmal»
das Haus bewirtschaften könnte,
so, wie es bei den Fischerhäu-
sern in Romanshorn der Fall ist.
In jedem Fall braucht es für 
dieses sehr schwierige Objekt
Ideen, die von aussen unter-
stützt werden, nicht zuletzt von
denjenigen, die mit ihren hohen
Anforderungen solche Problem-
fälle verursachen, nämlich Hei-
matschutz und Denkmalpflege.

Max Gimmel, Arbon

Leser- brief

St. Gallerstrasse 6 | 9320 Arbon | Tel. 071 446 40 90

Mühleweg 4 | 9325 Roggwil
Tel. 071 454 65 08
www.kybun.ch/roggwil

Machen Sie mit und mit etwas 
Glück verschenken wir in Ihrem 
Namen einen kyBoot.
Aus allen Teilnehmern verlosen 
wir 250 kyBoot im Wert von 
CHF 75‘000.–

Erhältlich in allen kyBoot Shops, vielen 
Drogerien und Apotheken.

50.–C
H

F

Ihr Geschenk auf kyBoot 
Auslauf modelle:

1. bis 24. Dezember 2014

 ModellwechselAKTION

Nur in der Schweiz gültig, 
bis 24.12.2014. Solange Vorrat.

Weitere Infos unter www.kyboot.ch

Neu in der kyBoot – 
Kollektion

Bereits mehrere 100‘000 Menschen welt-
weit vertrauen dem kyBoot und er leben ein 
einzigartiges Wohl befi nden. Der kyBoot 
kann helfen bei: Rücken-, Hüft-, Knie-, Bein- 
und Fussschmerzen. Empfohlen von Ärzten 
und Physio therapeuten.

www.kyboot.ch/schenken
Teilnahmeschluss am 24. Dezember 2014

Auswahl Auslaufmodelle

«Christbaummarkt beim Webschiffkreisel»
Frische Oberthurgauer Christbäume

Öffnungszeiten:                               
Montag bis Freitag: 10:00 – 18:30 Uhr
Samstag:                  09:00 – 17:00 Uhr
Sonntag:                  12:00 – 17:00 Uhr

Markus Oettli, 076 464 04 25 Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Neuer Kaminfeger in Steinach
Nach 37 Jahren tritt Albert Fäh
aus Goldach als verantwortlicher
Kaminfeger in der Gemeinde
Steinach zurück. Nachfolger wird
ab 1. Januar 2015 Daniel Gerster
aus Neukirch.

red.
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Ideen für Geschenke
Präsident Erwin Steiner darf mit seiner letzten Arwa-Ausstellung mehr als
zufrieden sein. Nach dieser vielgelobten Gewerbeschau übergibt er seinem
Nachfolger Adrian Käppeli eine intakte Infrastruktur, denn «nach der Arwa
ist vor der Arwa». Zwar sind die zufriedenen Gäste aus Altamura inzwischen
wieder wohlbehalten zu Hause angekommen, doch weht noch bis zur
Weihnachtszeit ein Hauch von Italien durch den «Frohsinn» und den «Stor-
chen». – «felix. die zeitung.» blickte sich an der Arwa nochmals um und
freute sich zusammen mit den Ausstellern über einen gelungenen Event.

V I TR INE

42. Klaus-Korbballturnier am 13./14. Dezember mit rund 100 Teams in Arbon und Roggwil

Korbball-Hochburg am Bodensee
Am kommenden Wochenende vom
13. und 14. Dezember lockt das
 traditionelle Klaus-Korbballturnier
hunderte Sportlerinnen und Sport-
ler in die Arboner Sporthallen 
sowie heuer auch nach Roggwil.

Die 103 gemeldeten Teams machen
an diesem Wochenende in rund
320 Partien die elf Kategoriensie-
ger unter sich aus. Am Samstag um
09.30 Uhr werden in den Stacher-
holz-Sporthallen die ersten Spiele
angepfiffen. Am Sonntag folgen die
Spiele der Damen sowie die Elite -
kategorien der Herren. Im Teilneh -
merfeld finden sich neben zahl-
reichen Thurgauer Turnvereinen
auch wiederum willkommene aus -
ser kantonale Gäste.

Premiere für Altnau-Kreuzlingen
Zur sage und schreibe achten Titel-
verteidigung treten die Altnauer
Korbballer in der Elitekategorie der
Herren an – erstmals zu sehen in
der neuen Spielgemeinschaft mit
dem ehemaligen Ligarivalen Kreuz-
lingen. Die Altnauer und Kreuzlin-
ger Korbballer fusionieren im Hin-
blick auf die Sommersaison 2015
und bündeln damit ihre Schlag-
kraft. Damit sind die NLA-Dritten
aus Altnau auch dieses Jahr die ers -
ten Anwärter auf den begehrten Po-
kal. Dies den Thurgauern streitig
machen möchte natürlich Pieterlen.
Die Berner Seeländer belegten in
der abgelaufenen NLA-Saison Platz
5 und brennen darauf, den Pokal
endlich wieder in eine der starken
Berner Korbballregionen zu brin-
gen. Neben Pieterlen dürften aber
auch Nationalligist und Lokalmata-
dor Neukirch-Roggwil ein Wörtchen
um den Titel mitzureden haben.  

Schweizermeisterinnen in Arbon
Nach ihrer letztjährigen Absenz und
ihrem Sieg in Arbon 2012 tritt bei
den Damen der aktuelle Schwei-
zermeister Täuffelen BE wieder an.
Nach der erfolgreichen Titelvertei -
digung in der Nationalliga A sind
die Berner Seeländerinnen hoch-

motiviert nachzulegen und den
Klaus-Pokal erneut ins Bernische
zu entführen. Die Bernerinnen sind
auf dem Papier klare Favoritinnen,
insbesondere da die Titelverteidi-
gerinnen und Ligakonkurrentinnen
aus Aadorf in diesem Jahr auf eine
Teilnahme verzichten müssen. Den-
noch treffen sie mit Zihlschlacht,
Lotzwil oder Madis-Aarwangen auf
starke Gegnerinnen aus der Natio-
nalliga B.  

Mixed-Turnier in Roggwil
In diesem Jahr steht der Seeparksaal
dem Turnier erstmals nicht zur Verfü-
gung. Deshalb finden sowohl die
Spiele der Jugendkategorien, das
Mixed-Turnier am Samstagabend
und auch der traditionelle Klaus-
abend in der Sporthalle Roggwil
statt. 2010 erstmals durchgeführt,
hat sich insbesondere die Mixed-Ka-
tegorie schnell zum beliebten Fix-
punkt am Arboner Klaus-Korbballtur-
nier entwickelt. In diesem Jahr treten
18 gemischte Teams zum Plauschtur-
nier am Samstagabend an.  
Der stv arbon freut sich auf viele
Zuschauerinnen und Zuschauer an
den beiden Turniertagen. Verschie-
dene Festwirtschaften stehen für
das leibliche Wohl zur Verfügung. 

Christoph Lehner

Das Arboner Klaus-Korbballturnier – eines der traditionsreichsten und
grössten Hallenturniere für korbballspielende Turnvereine in der Schweiz.

Seniorennachmittag in Arbon
Am Mittwoch, 17. Dezember, fin-
det um 14.30 Uhr im kath. Pfarrei-
zentrum St. Martin in Arbon ein
weihnachtlicher Seniorennach-
mittag statt. Nach einer besinn-
lichen Weihnachtsgeschichte und
Weihnachtsmusik sind die Gäste
zu Kaffee, Brötli und Weihnachts-
gebäck eingeladen. mitg.

Aus dem Gemeinderat
Trennung von Rad- und Fussweg 
Die Bauarbeiten für die Trennung
des Rad- und Fussweges am
Strandweg in Steinach wurden
anfangs November aufgenom-
men. Kürzlich konnte der Belag
eingebaut werden, so dass die
neue Wegführung genutzt werden
kann. Der Teilstrassenplan und
das Bauprojekt wurden öffentlich
aufgelegt. Nachdem keine Ein-
sprachen eingegangen sind, hat
das kantonale Baudepartement
den Teilstrassenplan genehmigt.
Gemäss Kos tenvoranschlag be-
laufen sich die Baukosten auf
225 000 Franken. Der Strandweg
ist Bestandteil des Bodenseerad-
weges, so dass der Kanton
St.Gallen an die Trennung des
Rad- und Fussweges eine Sub-
vention von 65 Prozent oder
146 250 Franken ausrichten wird.
Der Gemeinde verbleiben somit
noch Baukosten von rund 79 000
Franken. Im Jahre 2009 wurde für
dieses Projekt ein Investitions-
kredit von 50 000 Franken bewil-
ligt. Davon standen im Budget
2014 noch 44 500 Franken zur
Verfügung, weil ein Teil vom ur-
sprünglichen Kredit bereits für
Planungen beansprucht werden
musste. Für den fehlenden Kredit
von 35 000 Franken hat der 
Gemeinderat einen Nachtrags-
kredit, gestützt auf Anhang Ziffer
2 der Gemeindeordnung, erteilt.
Der Gemeinderat freut sich, dass
die seit längerer Zeit bestehende
Projektidee mit der Trennung des
Rad- und Fussweges in diesem
Herbst rasch und speditiv umge-
setzt werden konnte. Dafür geht
ein grosser Dank für die gute 
Zusammenarbeit an die beteilig-
ten Ämter des kantonalen Bau-
departementes, an die Ortsge-
meinde Steinach als Grundeigen-
tümerin, an die Wälli AG Ingeni-
eure als Planungsbüro und die
beauftragten Unternehmen.

Gemeinderat Steinach

Geschichtliche Weihnachtsaktion

Die Museumsgesellschaft Arbon
bietet die beiden lokalgeschicht-
lichen Bücher «Geschichten er-
zählen Geschichte – Ein Streifzug
durch Arbons Vergangenheit»
und «Schatten über der Stadt am
See – Arboner Alltag in Krise und
Krieg 1930-1945» in einer Son -
deraktion für je 20 Franken, im
Doppel-Pack für 35 Franken, an.
Autor Hans Geisser widerspiegelt
im ersten Band die spannende
und kurzweilige Geschichte von
5500 Jahren nahtloser Besiedlung
in 50 in sich abgeschlossenen
 Kapiteln. Der Zweite widmet sich
ausführlich den Sorgen und Nö-
ten der Menschen in der Grenz-
stadt Arbon in schwieriger Zeit,
eingebettet in die über ge ord ne -
ten politischen und militärischen
Ereignisse rund um den Boden-
see. Bezugsquelle für diese Weih -
nachtsaktion: Tel. 071 446 10 58.

mitg.
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Städtligeschäfte Arbon

Sonntagsverkauf am 
14. Dezember 
von 13:00 bis 17:00 Uhr. 
Die Ständer mit den goldenen Blättern künden seit 2 Wochen den Sonntagsverkauf im Städtli an. Für den Sonn-
tagsverkauf haben sich 18 Läden und Restaurants einiges einfallen lassen um Ihre Kunden zu überraschen. So wer-
den Sie von Rabatten profitieren, Spezialitäten degustieren können und kleine Geschenke erhalten. Kinder können
in der «Manufaktur Keja Seifen und Mehr» selber eine Seife herstellen. Für den kleinen Hunger stehen für Sie 
ein Marroni-, Glühwein- und Kuchenstand bereit, damit sich alle bei dem winterlichen Einkaufserlebnis aufwärmen 
können. Besuchen Sie die Geschäfte unserer schönen Altstadt und lassen Sie sich von zahlreichen Attraktionen
überraschen. Dieses Jahr haben sich die Geschäfte zusätzlich noch etwas Spezielles einfallen lassen. Es gibt einen
Wettbewerb bei dem 10 tolle Preise zu gewinnen sind. Holen Sie sich am Sonntag von 13 bis 17 Uhr die Weih-
nachtssterne für den Wettbewerb, in den unten aufgeführten Geschäften ab und gewinnen Sie einen von 10 Preisen.

Lutzifer Pub  

Bäckerei Kunz

Gstellerei

Modellbahn-Lädeli

Das Blumenkind

Baby - Center

City Mode

Optiker Mayr

Chartä & meh

Zato

Manufaktur Keja Seifen und Mehr

Michelas Ilge

Bequem Schuhhaus

Chili – Bar

NATÜRLI      

Held Mode

Aromawelt

Chevalier’s Mittelalterladen

Die Wettbewerbstalons können bereits jetzt in allen mitmachenden Geschäften abgeholt werden. Die Talons mit den
meisten gesammelten Sternen die bis 17 Uhr in den Geschäften abgegeben wurden, nehmen an der Verlosung teil. Die
Gewinner werden im felix. die zeitung. publiziert und persönlich benachrichtigt. 

Preise:
Bäckerei Kunz:                   Fr. 20.– Gutschein
Blumenkind:                      Fr. 20.– Gutschein
Manufaktur Keja Seifen:       Geschenkkörbli
Chartä&meh:                     Fr. 30.– Gutschein
Chili Bar:                          Zweimal Fr. 25.– Gutschein
Bequem Schuhhaus:           Lederetui im Wert von Fr. 49.–
Chevalier’s Mittelalterladen:  Fr. 20.– Gutschein
Aromawelt:                       Holzschächteli mit Duftstein und Wohlfühlessenz
Lutzifer Pub:                     Hamburger mit Beilage nach Wahl, dazu ein Getränk für 2 Personen

Kommen Sie vorbei, stöbern Sie nach Herzenslust in den verschiedenen Läden, finden Sie Weihnachtsgeschenke für
Ihre Lieben und geniessen Sie die weihnachtliche Atmosphäre in den Geschäften und im schönen Arboner Städtli.

Geschenkideen
für Männer  

auf alle Brillen und Sonnen-
brillen von RayBan 
+ Fr. 150.– Reduktion auf 
Variluxgläser der neuen 
Generation

Sonntagsverkauf
14.12.14
von 13.00 - 17.00 Uhr

mit Freude schenken

Posthof, CH-9320 Arbon 
071 446 27 28 www.optikermayr.ch

40% Rabatt
bis 31. Dez. 2014

40 Jahre Optiker Mayr

Jubiläumsangebot
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Restaurant Michelas Ilge
Kapellgasse 6, CH-9320 Arbon

T +41 (0) 71 440 47 48
www.michelasilge.ch

Wir sind für Sie da!
Kaffee und Kuchen
von 13 – 17 Uhr

Sonntagsverkauf am 
14. Dezember 
von 13:00 bis 17:00 Uhr.
Willkommen in der weihnachtlichen Arboner Altstadt 
Stöbern Sie nach Herzenslust in folgenden Geschäften
Lutzifer Pub | Bäckerei Kunz | Gstellerei | Modellbahn-Lädeli | Das Blumenkind | Baby - Center | City Mode | Optiker Mayr | Chartä & meh |

Zato | Manufaktur Keja Seifen und Mehr | Michelas Ilge | Bequem Schuhhaus | Chili – Bar | NATÜRLI | Held Mode | Aromawelt | Chevalier’s

Mittelalterladen                                                                                                                                          Wettbewerb mit tollen Preisen 

Samstag,13.12. 2014 – bis 22 Uhr

Es git viel z‘entdeckä

Mit gratis Getränk und Knabbereien für
die Kinder, 14–18 Uhr im Obergeschoss

STUNDEN

Es git viel z‘entdeckä
Late Night Shopping

Hauswartung

Geniessen Sie einen Mojito an 
der Bar bei Hablützel-Optik.

Gratis Glühwein, Punsch 
& feine Weihnachtsguetzli.
In der Mall im Erdgeschoss.

Grittibänzen oder Teigtierli 
backen und selber verzieren. 
Für Kinder von
14–18 Uhr für Fr. 5.–
im Erdgeschoss.
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www.novaseta.ch

Coop 

zum 1/2 Preis

Rhomberg
Ein kleines Überraschungs-
Geschenk zu jedem Einkauf

IMPORT PARFUMERIE 
Supercash auf alle Düfte

CHRIST Uhren & Schmuck 
Supercash auf Schmuck

Tchibo
10% Rabatt auf Non Food 

Schmuck
 3 für 2 Aktion auf alle Kapseln

 40% auf alle Getränke an der 

Vögele 
20% auf ALLES
und ein gratis Apéro für Sie
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20-jähriges Tanklöschfahrzeug TLF der Feuerwehr soll ersetzt werden

Horn budgetiert einen Verlust
Für 2015 budgetiert die Gemeinde
Horn einen Verlust von 297 750
Franken. Bei gleichbleibendem Steu-
erfuss von 32 Prozent sind Netto -
investitionen von 912 000 Franken
vorgesehen. Das budgetierte Defizit
entspricht rund 5 Steuerprozent und
kann den Reserven von derzeit 
Fr. 1 306 480.03 entnommen werden. 

Der Gemeinderat beantragt dem
Souverän, das Budget 2015 mit ei-
nem Fehlbetrag von 297 750 Fran-
ken und gleichbleibendem Steu  er -
fuss an der Gemeindeversammlung
vom 14. Januar 2015 zu genehmigen.

Kostenentwicklung erheblich
Aufmerksamkeit muss laut Gemein-
derat in der Zukunft den Bereichen
der öffentlichen Sozialhilfe, Langzeit-
pflege und Krankenversicherung ge-
schenkt werden. Die Kostenentwick-
lung in diesen Bereichen ist für die
Gemeinden erheblich, jedoch nur
schwer beeinflussbar. Die Folgen der
Kosten-Umlagerungen in der Sozial-
hilfe tragen in erster Linie die Ge-
meinden. Auch die Sparmassnahmen
auf Bundesebene im Bereich der 
Arbeitslosen- und Invalidenversiche-
rung wirken sich weiterhin negativ
auf das Budget der Gemeinde aus.

Sanierung Bogenstrasse
Vor allem die Werkleitungen der
Bogenstrasse bedürfen altersbe-
dingt einer Sanierung. Gleichzeitig
soll der Strassenunterbau und der
Belag erneuert werden. Der Anteil
für die Strassensanierung beträgt
240 000 Franken, für die Wasser-
versorgung sind 252 000 Franken
und für allfällige Kanalisationsrepa-
raturen 20 000 Franken vorgese-
hen. Die Rechnung der Wasserver-
sorgung und der Abwasserbeseiti-
gung ist eine in sich geschlossene
Rechnung. Die entsprechenden 
Abschreibungen belasten den Ge-
meindehaushalt nicht, sondern
werden durch Gebühren bezie-
hungsweise bereits gebildete
Rückstellungen gedeckt.

Altes Tanklöschfahrzeug ersetzen
Das heutige Tanklöschfahrzeug der
Feuerwehr Horn wurde im Jahr 1995
in Dienst gestellt. Nach knapp 20
Jahren zeigen sich vermehrt Proble-
me mit der Hauptpumpe sowie der
gesamten hydraulischen/pneumati-
schen Versorgung des Fahrzeugs.
Dies führte in den vergangenen
Jahren zu jeweils aufwändigen und
sehr teuren Reparaturen, was Zwei-
fel an der fortdauernden Wirt-

schaftlichkeit bei diesem Fahrzeug
aufkommen lässt. Ein leistungs -
fähiges und zuverlässiges Tank -
lösch fahrzeug ist für jede Feuer-
wehr zentral bei Einsätzen und 
der Brandbekämpfung. Die Feuer -
schutz kommission beantragte die
Ersatzbeschaffung. Das Anforde-
rungsprofil wurde vom Feuerwehr-
kommando definiert und darauf
 eine Kostenschätzung vorgenom-
men. Eine Ausschreibung nach 
öffentlichem Submissionsverfahren
ist zwingend und kann nach Ge-
nehmigung durch die Gemeindever-
sammlung vorgenommen werden.
Die Gebäudeversicherung Thur gau
unterstützt in der Regel alle 20 
Jahre TLF-Ersatzbeschaffungen. Die 
Zusicherung der Gebäudeversiche-
rung liegt noch nicht vor, wird je-
doch vor Beginn der Ausschreibung
eingeholt. Es wird jedoch davon
ausgegangen, dass mit dem Unter-
stützungsbeitrag gerechnet werden
darf. Die Rechnung der Feuerwehr
ist eine in sich geschlossene Rech-
nung. Die entsprechenden Ab-
schreibungen belasten den Ge-
meindehaushalt nicht, sondern
werden durch die Feuerwehrersatz-
abgaben gedeckt.

mitg./red.

In 25 Minuten von  
Arbon nach St.Gallen

–  Neue Linie 201 von Arbon Bahnhof  
via Autobahn nach St.Gallen 

–  Halbstundentakt Montag bis Freitag von  
06.00 bis 20.00 Uhr

–  Gute Zuganschlüsse in Arbon und St.Gallen

Fahrplanwechsel 14.12.2014: 

www.postauto.ch / fahrplan

Öffentliche Ausschreibung –
Kiosk in der Seebadi Horn
Die Seebadi Horn ist für die 
Gemeinde im Sommer ein wich-
tiger Treffpunkt für Jung und Alt.
Zu einer attraktiven Badi gehört
unter anderem auch eine be -
dürfnis gerechte Verpflegungs-
möglichkeit. 

Nachdem dieser in den Saisons
2013/2014 grossen Anklang bei
den Badegästen gefunden hat
und der bisherige Pächter aus
beruflichen Gründen auf eine
Weiterführung verzichtet, wird
der Kiosk in der Seebadi für die
Saison 2015 öffentlich ausge-
schrieben. Nutzen Sie die Mög-
lichkeit, an einem der schöns-
ten Plätze am Bodensee-Süd-
ufer unsere Badegäste mit küh-
len Getränken, Glace, etc. zu
verwöhnen.

Interessenten (Einzelpersonen,
Vereine, Gruppen, etc.) können
ihre Bewerbung mit einem kur-
zen Konzeptbeschrieb bei der
Gemeindeverwaltung Horn, Tü-
bacherstrasse 11, 9326 Horn bis
spätestens am 31. Januar 2015
einreichen. Allfällige Fragen be-
antwortet Ihnen gerne der Ge-
meindeschreiber Andreas Hirzel
(Tel. 071 844 11 77).

Gemeindeverwaltung Horn

Fahrschule Baumann
Auto und Motorrad
Geschenkgutscheine
Abos oder Einzellektionen

Arbon und Umgebung Tel. 079 708 18 84

Wir erleichtern 
Ihren Alltag. 

Wir entlasten Sie von Arbeiten  
im und ums Haus, begleiten Sie 
oder erledigen Administratives.

Unsere Leistungen werden Ihrem 
individuellen Bedarf angepasst. 
Eine persönliche Bezugsperson 
leistet Unterstützung. Erkundigen 
Sie sich unverbindlich.

Sie brauchen
Unterstützung? 

Pro Senectute Thurgau, Arbon 
Astrid Antoniolli, 071 440 31 55
Mo, Di, Do 8 – 9.30 Uhr, Fr 17 – 18.30 Uhr 
info@tg.pro-senectute.ch

Beratung  T: 071 364 22 22 
www.nachhilfezentrum.ch

> Nachhilfe
> Prüfungsvorbereitung
> alle Fächer / Stufen
> Eintritt jederzeit

Standorte in: St. Gallen ·  
Wil · Gossau · Heerbrugg ·  
Rapperswil · Herisau · 
Frauenfeld · Weinfelden · 
Amriswil · Arbon ·  
Schaffhausen · Chur

071 446 71 55

– Schränke
– Türen
– Möbel
– Decken
– Wände
– Böden
– Glas
– ReparaturenIH
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Turnveteranen im «Frohsinn»
Der Klausnachmittag der Arboner
Turnveteranen fand in diesem
Jahr im Restaurant Frohsinn statt.
Unter der Leitung von Urban Breu
und Heinz Zeller  wurde Lotto ge-
spielt, ein Jassturnier durchge-
führt und Dart gespielt. Dank ver-
schiedener Sponsoren konnte je-
der Teilnehmer einen Preis nach
Hause nehmen. Ebenso erhielt
jeder Veteran einen gut gefüllten
Klaussack. Es war ein gemüt-
licher Nachmittag. Obmann Wer-
ner Keller wünschte allen besinn-
liche Advendszeit und ein glückli-
ches Neues Jahr.

Koni Hegner

Saisonschluss im Puppentheater
Mit Cinderella – nach Grimms
Aschenputtel – endet im Puppen-
theater Marottino an der Metzger-
gasse 7 die Vorstellungsreihe in
der Arboner Altstadt. Am Samstag,
13. Dezember, um 16 Uhr sowie
am Sonntag, 14. Dezember, um 11
und 16 Uhr und am Sonntag, 21.
Dezember, um 16 Uhr wird die Ge-
schichte eines Mädchens gezeigt,
das nach dem Tode seiner Mutter
eine Stiefmutter bekommt. Cinde-
rella muss in der Küche, ja in der
Asche wohnen und ihren beiden
hochnäsigen Stiefschwestern un-
ablässig dienen. Eines Tages aber
gibt der König ein Fest und lädt
auf sein Schloss ein … und lang-
sam werden sich die Dinge än-
dern. Aber bis dahin ist es noch
ein langer Weg.

Die Vorstellung eignet sich für Kin-
der ab fünf Jahren und dauert et-
wa eine Stunde. Der Eintrittspreis
beträgt zehn Franken pro Per-
son. – Platzreservierungen mög-
lich unter Tel. 071 446 22 78 oder
marottino@bluewin.ch. mitg.

Vereins- ecke
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Steinacher Schüler in der Sekundar-
schulgemeinde (SSG) Arbon – vor
fünf Jahren wurde ein mittleres
Schulgeld von 16 000 Franken 
pro Oberstufenschüler kommuni-
ziert. Der damalige Schulratspräsi-
dent, Hanspeter Keller, informierte
im April 2009 über das Schulgeld 
der Steinacher Schülerinnen und
Schüler in der SSG Arbon: Auf die
Frage, ob die Vollkosten mit 16 000
Franken gedeckt seien, antwortete
Hans peter Keller in einem Inter-
view: «Ziemlich genau, über einen
mittleren Zeitraum betrachtet. Stei-
n ach zahlt nicht zu wenig, sub-
ventioniert andererseits unsere 
Sekundarschule nicht.»

In den Medien werden wir nun in-
formiert, dass Steinach künftig die
effektiven Kosten pro Schüler be-
zahlen müsse, was der SSG Mehr-
einnahmen von 600 000 Franken
einbringen würde. Somit bezahlt
die Einheitsgemeinde Steinach ge-
mäss Budget SSG künftig 24 000
Franken pro Schüler und Jahr.
FDP.Die Liberalen Steinach kann
daraus nur schliessen, dass die
SSG Arbon innert fünf Jahren um 
50 Prozent höhere Aufwendungen
pro Schüler hat. Oder hat sich die
Oberstufenschule damals dermas-
sen verrechnet? Denn gemäss Hans-
peter Keller bezahlten wir 2009 be-
reits die Vollkosten, welche man ja
nicht tiefer als die effektiven Kos -
ten schätzen würde.

Die Kosten von 24 000 Franken pro
Schüler und Jahr sind auch im Ver-
gleich mit anderen Gemeinden im
Kanton St.Gallen sehr hoch. Neben
diesen überdurchschnittlichen Kos -
ten müssen die Schüler von Stein -
ach auch noch Nachteile aufgrund
kantonal unterschiedlicher Lehrplä-
ne und Lernziele in Kauf nehmen,
wenn sie an die SSG übertreten. Zu-
dem müssen sie sich entscheiden,
ob sie für den Übertritt an eine
Mittelschule die Prüfung im Thur-
gau oder im Kanton St.Gallen able-

gen, auf welche sie an der SSG vor-
bereitet werden. Ausserdem sind
die Eltern seit 2010 gezwungen,
das Schulgeld für die «Flade» sel-
ber zu bezahlen, wollten sie ihre
Kinder traditionsgemäss dort be-
schulen lassen.

Das neue Schulgeld ist für Stein -
acher Schülerinnen und Schüler in-
zwischen so hoch, dass eine Privat-
schule die Oberstufe in Steinach
fast 13 Prozent günstiger anbieten
würde als die SSG. FDP.Die Libera-
len Steinach fordern deshalb den
Schulrat und die politischen Gre-
mien in Steinach auf, Alternativen
zur Beschulung im ausserkanto -
nalen Arbon aufzuzeigen und eine
Auflösung des Staatsvertrages 
zu prüfen, welcher unsere Oberstu-
fenschüler zum schulischen Kan-
tonswechsel zwingt. Es sind durch-
aus verschiedene Lösungen im
Kanton St.Gallen möglich, wie Bei-
spiele aus anderen Gemeinden der
Region zeigen. Auch der Betrieb 
einer privaten Oberstufe wurde 
beispielsweise vom viel kleineren
Häggenschwil umgesetzt. Jetzt ist
die Zeit definitiv gekommen, Alter-
nativen aufzuzeigen.

Diego Studerus,
Präsident

FDP.Die Liberalen Steinach

Oberthurgauer Christbäume
Ab morgen Samstag, 13. Dezem-
ber, findet direkt hinter der See-
apotheke beim «Webschiffkrei-
sel» wieder der Christbaummarkt
der Familie Oettli statt. Eine gros-
se Auswahl an frisch geschnitte-
nen Christbäumen aus der Re-
gion, steht in gemütlichem Am-
biente bereit. Bei einer Tasse
Glühwein oder Punsch kann 
die vorweihnachtliche Atmos-
phäre genossen werden.

Der Markt ist werktags von 10 bis
18.30 Uhr, samstags von 10 bis
17 Uhr und sonntags von 12 bis
17 Uhr geöffnet. Familie Oettli,
die schon seit über 50 Jahren
Christbäume produziert und ver-
kauft, freut sich auf eine zufrie-
dene Kundschaft. mitg.

Dringend Alternative suchen

Sprachkurse in Arbon
Entspanntes Lernen ohne Leis -
tungsdruck:
Englisch – am Donnerstag, 15. Ja-
nuar, starten die Englischkurse.
In Arbon freuen sich zwei bereits
bestehende Gruppen über Zu-
wachs. Es sind Personen ange-
sprochen, die einfache Informa-
tionen austauschen sowie ein -
fache Texte lesen und übersetzen
können. 
Italienisch – auch die Italienisch-
gruppen Stufe 1 und 2 freuen sich
über Zuwachs. Die Stufe 1 startet
am Montag, 12. Januar, und die
Stufe 2 am Dienstag, 13. Januar.
Italienisch Konversation – es
werden Personen angesprochen,
die die italienische Sprache gut
beherrschen. In diesem Kurs wer-
den aktuelle Themen anhand von
Unterlagen gelesen und bespro-
chen, woraus oft spontane, un -
ter haltsame Gespräche entste-
hen können. Der Kursstart ist am
Mittwoch, 14. Januar, von 09.00
bis 11.00, geplant.
Auskunft und Anmeldung: Pro Se-
nectute Thurgau, 071 626 10 83,
www.tg.pro-senectute.ch,
info@tg.pro-senectute.ch mitg.

Leser-

Ein Film für alle Sinne
Vor der Kulisse der indischen
Grossstadt Mumbai erzählt das 
bewegende Feelgood-Movie «The
Lunchbox», welches das Kulturcine-
ma Arbon heute Freitag, 12. Dezem-
ber, ab 20.30 Uhr (Beiz offen ab
19.30 Uhr, Reservationen  unter kul-
turcinema@sunrise.ch) zeigt, die
Geschichte zweier einsamer Seelen,
die ein Wink des Schicksals zu-
sammenführt. «The Lunchbox» be-
geisterte bereits am Filmfestival
Cannes mit seiner liebevollen Story
und herausragenden schauspieleri-
schen Leistungen. – Weitere Infos
unter www.kulturcinema.ch mitg.

Adventsgedanken
Es fällt nicht leicht, im Ange-
sicht der akuellen Weltlage mit 
Kriegen, Epedemien, Terroran-
schlägen, oder Problemen unserer
hochgradig selbst verschuldeten
Klimaveränderung das Licht des
Adventes leuchten zu sehen.
Trotz allem zünden wir Christen
immer wieder ein Licht in der Fins -
ternis an, wir lassen Buss- und
Bettag, Ewigkeitssonntag hinter
uns und bereiten uns auf das
grosse Fest der Geburt Jesu vor.
Psalm 24.9: «Machet die Tore weit
und die Türen in der Welt hoch,
dass der König der Ehre einzie-
he!»  Die Türen sollen also weit
aufgemacht werden, damit der
König der Ehre einziehen kann.
Aber wo ist er denn? Hört man im-
mer wieder als Frage eins und als
Frage zwei: Wenn es Gott gibt und
er schon in der Welt ist, warum
lässt er über Jahrhunderte solch
schlimme Dinge zu? Sollte man
sich aber fragen: Hat Gott das
Schlimme gemacht oder haben
wir Menschen uns die Suppe
selbst eingebrockt? Trotz unseres
Unvermögens immer wieder neu
zu erkennen, dass Gott seinen
Sohn zu unserem Heil in die Welt
gesandt, sicher zu sein, dass er
trotz allem alles in seiner Hand
hält, er bei uns ist in guten und in
schlechten Zeiten. Das ist nicht
selbstverständlich, ist eine Gna-
de, über die Vernunft gegeben. 
Sagt ein bekannter Evangelist un-
serer Zeit: «Herr, fang noch einmal
mit uns an. Du willst uns neu ma-
chen, aber wir bleiben so gern die
alten. Du schenkst uns Freiheit,
wir aber sind noch immer ängst-
lich. Du gibst uns Hoffnung, doch
unserer Gleichgültigkeit ist stärker
als unserer Glaube. Du willst uns
zur Freude verhelfen, wir aber
schaffen es nur selten, von Her-
zen fröhlich zu sein. Fang noch
einmal mit uns an. Überwinde un-
sere Trägheit und unsere Angst,
lass uns erneut darüber froh wer-
den, dass du uns nicht aufgibst.
Komm zu uns, damit wir die Kraft
deiner Liebe erfahren und durch
sie verwandelt werden.»
In diesem Sinne wünsche ich uns
allen weitgehends stressfreie Ad-
ventstage. Möge uns das Licht
der bevorstehenden Weihnachts-
tage Stück für Stück erfassen und
mit Freude füllen.

Ruedi Hayn, Arbon 
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T IPPS  &  TRENDS

Tanzperformance in der dunklen Jahreszeit

«Wildwechsel» in der Kunsthalle

Das Adventsfenster der Kunsthalle
Arbon öffnet das Tor kurz vor
Weihnachten – am Samstag, 20.
 Dezember – zu einer bewegten Per-
formance mit zehn Akteurinnen und
zwei Musikern. Nach der Kurzper-
formance um 17 und 18 Uhr sind die
Besucher/-innen zur warmen Suppe
aus Michelas Küche eingeladen.

Das Thema «Wildwechsel» schafft
Stimmungsbilder, die von tieri-
schem wie menschlichem Gebaren
erzählen und an Rituale erinnern.
Aus dem Dunkeln drängt sich ein
Rudel Pelziger ins Licht. Sie ma-
chen sich den Platz streitig, suchen
nach Nähe und ziehen weiter. Er-
zählt wird von den Eigenarten und
Unarten von Mensch und Tier.

Choreografin aus Arbon
Die Choreografin und Performerin
Gisa Frank stammt aus Arbon und
arbeitet in ihren interdisziplinären
Projekten unter «frank-tanz produk-
tionen» mit einer ad-hoc-Truppe
aus Tanz- und Theaterschaffenden
und tanzerfahrenen Amateur/-innen
aus der Region. Unter «frank-tanz
produktionen» entstehen so Aktio-
nen in der Landschaft, Videoarbei-
ten und Bühnenprojekte. Aus Arbon
mit dabei sind ebenfalls der Percus-
sionist Markus Brechbühl und die
Akteurin Coretta Bürgi. Weiter wir-
ken in den beiden Performances
Bernadette Beerli, Carin Frei, Katha-

rina Hanhart, Esther Hungerbühler,
Julika Kovacs, Maja Rimensberger,
Eva Schällibaum, Daniela Schläpfer,
Gabriela Stoffel und der Klarinettist
Martin Benz mit.

Auch in St.Gallen und Steckborn
«Wildwechsel» ist als Bühnenpro-
duktion mit viel Pelz und Musik so-
wie Filmaufnahmen aus dem Alp-
stein von Donnerstag bis Samstag,
22. bis 24. Januar 2015, jeweils um
20 Uhr in der Lokremise St.Gallen
sowie am Freitag und Samstag,
6./7. Februar, jeweils um 20.15 Uhr
im Phönix-Theater in Steckborn 
zu sehen. – Weitere Infos unter
www.frank-tanz.ch www.kunsthalle-
arbon.ch pd.

Das Thema «Wildwechsel» schafft Stimmungsbilder, die von tierischem
wie menschlichem Gebaren erzählen und an Rituale erinnern. 

Es weihnachtet bei Esther Huser
Wer heuer einen ebenso frischen
wie schön geformten Christbaum
kaufen möchte, sollte zuerst vor
der Schreinerei Huser in Steinach
vorbeischauen. Esther Huser ver-
kauft dort aus der Zucht ihres
Bruders Rolf Angehrn in Häggen-
schwil verschiedenste Sorten wie
Nordmann-, Blau-, Rot-, Weiss-,
Kork- oder Koreatannen sowie
schöne Tannäste. Während das
freundliche Personal den Baum
in den mitgebrachten Ständer
einpasst oder fachkundig ein-
packt, können sich die Kunden in
gemütlicher Atmosphäre im hei-
meligen Chalet einen Glühwein
oder ein anderes Getränk gön-
nen. Geöffnet ist der Christbaum-
markt von Esther Huser vom 16.
bis 24. Dezember jeweils von 09
bis 18.30 Uhr sowie am Sonntag
von 10 bis 16 Uhr. Auch nach der
Geschäftsübergabe ist Esther Hu-
ser also weiterhin für ihre Weih -
nachtskundschaft da. red.

Eigenmann an der Arwa
Eigenmann, der Spezialist für
Gebäudehülle und Haustechnik
aus Wittenbach, präsentierte
sich mit einem neuen Stand an
der Arwa. Neben der Möglich-
keit, bei einem «Gläschen» die
Firma Eigenmann kennenzuler-
nen, hatten die Besucher die
Möglichkeit, an einem Wettbe-
werb teilzunehmen. Zu gewin-
nen gab es einen Eigenmann-
Mammut-Rucksack, gefüllt mit
Wanderverpflegung, fünf Eigen-
mann-Duschtücher und fünf 
Eigenmann-Schirme. Gewonnen
haben Mario Strobel, Stein ach
(1. Preis); Marcel Baumann, Frei-
dorf; Dagmar Tobler, Arbon; Lau-
ra Reifler, Arbon; Hanni Benz,
Schocherswil; Roland Schweizer,
Sommeri (zweiter bis sechster
Preis); Alessandra Visconti,
Gold ach; Ingrid Wunderlin, 
Laufenburg; Doris Ledergerber, 
Arbon; Andreas Hausamann,
Winden; Ayse Karanlik, Arbon
(siebter bis elfter Preis). mitg.

Sie haben gewonnen
Für die drei «Huser Dog»-Spiele
am Arwa-Wettbewerb der Schrei-
nerei Othmar Huser hat Glücksfee
Rea Morgenegg folgende drei 
Gewinner gezogen: Anita Helfen-
berger, Alpsteinstrasse 5, Stein -
ach; Marianne Diem, Mühlheim
8a, Steinach; Theres Eugs ter, See-
blickstrasse 9, Freidorf. mitg.

Mittagstisch in Arbon
Am Mittwoch, 17. Dezember, findet
im evang. Kirchge meindehaus in Ar-
bon um 12 Uhr der nächste Mittags -
tisch statt. Um frühzeitige telefoni-
sche Anmeldung an Pfarrer Harald
Rat heiser unter Tel. 071 440 35 45
wird gebeten. Die Kosten belaufen
sich auf zehn Franken für Erwachse-
ne resp. fünf Franken für Kinder bis
zwölf Jahre. Der Mittagstisch ist 
offen für jedermann und jedefrau.
Gemeinsam essen kann so schön
sein! Bitte vormerken: Der Mittags -
tisch fällt im Januar 2015 aus
(Schulferien); der nächste Mittags -
tisch findet am Mittwoch, 25. 
Februar 2015, statt. mitg.

Frasnachter Adventsfenster 2014
12. Familie Wrischnig, 
    Amriswilerstrasse 94;
13. Familie Punginelli, 
    Fetzislohstrasse 5;
14. Familie Leucci, 
    Brunnen wiesen 5;
15. Familien Holzer / Käppeli, 
    Alte Poststrasse 7;
16. Familie Studer, In Gärten 7;
17. Familie Hürzeler,
    Alte Poststrasse 18;
18. Familie Schnelli,
    Scheidweg Ost 4a;
19. Familie Fitzi, 
    Alte Poststr. 11;
20. Familie Schönung, 
    Buchhorn 45;
21. Familie Wasem, 
    Scheidweg Ost 4;
22. Familie Heeb, In Gärten 5;
23. Familie Mittag, 
    Brunnen wiesen 14;
24. Frohes Fest
Die Fensteröffnung findet jeweils
zwischen 17 und 19 Uhr bei den
betreffenden Familien statt.mitg.

Adventsfenster 2014 im Städtli
Sie freuen sich in der Arboner Alt-
stadt jeweils zwischen 17 und 19
Uhr auf möglichst viele Gäste und
besinnliche Stunden:
12. Verena Gerschwiler/ Eggmann, 
    Walhallastr. 8 (ohne Apéro);
13. Mirjam und Beat Moine,
    Walhallastr. 5 (mit Apéro);
14. RistoranteDa Raffaele /Storchen,
    Storchenplatz (mit Apéro);
15. Isabelle Gerber, Vanessa Ilg,
    Turmgasse 8 (mit Apéro);
16. «Das Blumenkind», 
    Hauptstr. 3 (mit Apéro);
17. «chartä & meh», Heidi Weh,
    Hauptstr. 22 (mit Apéro); 
18. Claudius Freuler, 
    Schlossgasse 14, Seeseite 
    (ohne Apéro);
19. Stadt Arbon, Ecke 
    Hauptstr. / Schäfligasse 
    (ohne Apéro);
20.Kunsthalle /Wildwechsel 
    Tanzperformance, Grabenstr. 6 
    (mit Apéro);
21. Fabia Maasl, Badgasse 2 /
    Turmhaus (mit Apéro);
22.Boutique Bionda,
    Kapellgasse 5 (ohne Apéro);
23.Pro Senectute/Optiker Mayr, 
    Posthof (mit Apéro);
24.Michelas Ilge (Suppe ab 12
    Uhr), Kapellgasse 6 
    (mit Apéro). mitg.
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Liegenschaften
Arbon, Friedenstrasse 3. Zu vermieten
per sofort frisch renovierte 21/2-Zimmer-
Wohnung im Parterre. Bodenheizung,
WM/Tumbler in der Wohnung. Miete Fr.
1300.— inkl. NK und Parkplatz.  Telefon
079 504 32 54.

Steinach, Nähe See. Zu vermieten per
sofort  4-Zi.-Dachwohnung mit Seesicht.
MZ Fr. 900.— + NK Fr. 200.—. In Frage
kommen eine alleinstehende Person
oder ruhiges Ehepaar. 076 423 41 40.

Wir suchen alte Liegenschaften in der
Ostschweiz zu kaufen. Biete Barzah-
lung und rasche Kaufabwicklung. An-
gebote mit Preisvorstellung bitte an
Postfach 11, 9011. St.Gallen.

Arbon Altstadt, 2 Min zum See. Zu ver-
mieten per 1.2.2015 4-Zi.-Wohnung mit
Balkon und Terrasse. Cheminee und
Marmorböden. MZ Fr. 1600.— inkl. NK.
Parkplatz möglich. Tel. 079 611 98 01.

Arbon, St. Gallerstr. 37 per sofort 
zu vermieten 3-Zimmerwohnung mit
grosser Terrasse, frisch renoviert, Miet-
zins inkl. NK CHF 1'140.—/Mt. ROAG
Treuhand AG, Tel. 071 508 19 37 www.ro-
agtreuhand.ch, mail@roagtreuhand.ch

Privater Markt
Biete Hilfe/Kurse für Android oder
Windows: Computer, Laptop, Tablet
oder Handy. Einrichten, Reparatur, 
Virusschutz, Sicherung, Internet, E-
Mail, Office, Drucker, W-Lan; rufen Sie
071 446 35 24, Jörg Bill

Stress mit dem Umzug? Gerne über-
nehmen wir die aufwändige Endreini-
gung Ihrer Wohnung/mit Abgabega-
rantie. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
picobello reinigungen 076 244 07 00.

Kaffeemaschinen Reparatur Service
Anmeldung unter Tel. 071 845 42 48
(Horn). Nur nach telefonischer Vereinba-
rung, (vorher: Coffee-Shop Rorschach).

RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Tel. 079 216 73 93.

Erlesene Geschenke und Nützliches
www.schlappritzi.ch

150 Franken Finderlohn Mein Quadro-
kopter (weiss - DJI Phantom Vision 2
Plus) hat sich am Sonntagnachmittag
um ca. 15 Uhr nördlich von Roggwil,
zwischen Betenwiler- und Neukircher-
strasse selbstständig gemacht und ist
unauffindbar. Sollte ihn jemand beo-
bachtet oder geborgen haben, rufen
Sie bitte 079 600 46 93 an. Danke!

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Woh -
nungen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. Meyer Reinigun-
gen GmbH, Telefon 079 416 42 54.

Tref fpunkt
Der Speck muss weg! Ich suche nette
Leute, die ernsthaft Gewicht reduzieren
wollen, ohne Hungern und ohne Quä-
len. Sie werden von mir intensiv be-
treut und beraten. Sie haben nichts zu
verlieren, ausser Ihren Pfunden, gewin-
nen aber an Wohlbefinden. Telefon 071
888 52 51, Renate Oberholzer.

Restaurant Pöstli, 9320 Stachen Tel.
071 570 33 65. Montag bis Freitag von
11 bis 13 Uhr Selbstbedienungs-Mit-
tagsbuffet à Fr. 15.–. Samstag ab 13
Uhr und Sonntag geschlossen.

BRIDGE — Kurs für Einsteiger ab Mitte
Januar. Klublokal, Turmgasse Arbon. In-
fos: demuth@detradis.ch oder Tel. 052
725 02 60 www. bridgeclubarbon.ch 

LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kuriositä-
ten zum Suchen und Finden. Stöbern
erwünscht! Öffnungszeiten: Mo-Fr
13.30-18.30 Uhr, Sa 10-13 Uhr. Tel.
076 588 16 63 Berglistrasse 1, Arbon

Alleinunterhalter «Örgeli Werni» aus
Arbon hat an Silvester noch Termin frei
(Oldies und Volksmusik) 079 461 31 81.

Fahrzeugmarkt
Kaufe Autos, Jeeps und Lieferwagen.
Alle Marken und Jahrgänge. Sofort
gute Barzahlung. Gratis Abholdienst,
Telefon 079 267 08 04 auch Sa/So.

Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten!

Rechnungsruf (Art. 582 ZGB)

Über die Erbschaft des am 23.10.2014 in Wattwil 
verstorbenen Steiner Manfred, geb. 31.01.1951, von
Walterswil BE, verheiratet, wohnhaft gewesen Halden-
strasse 24, 9642 Ebnat-Kappel, zuvor in Horn TG, wird
das öffentliche Inventar aufgenommen. Es werden daher
sämtliche Gläubiger und Schuldner mit Einschluss allfälli-
ger Bürgschaftsgläubiger aufgerufen, ihre Forderungen
bzw. Schulden bis spätestens 19. Januar 2015 beim
unterzeichneten Amtsnotariat Wil, Lerchenfeldstrasse 11,
9500 Wil SG, anzumelden. Die Gläubiger werden auf 
die Folgen der Nichtanmeldung (Verlust der Forderung
nach Art. 590 ZGB) aufmerksam gemacht. Die Schuld-
ner, welche die Anmeldung versäumen, können für die
Folgen belangt werden.

Nach Ablauf der Eingabefrist wird das Inventar ge-
schlossen und beim Amtsnotariat Wil während eines
Monates zur Einsichtnahme der Beteiligten aufgelegt
(Art. 584 ZGB).

Wil SG, 12. Dezember 2014 Amtsnotariat Wil

Kanton St.Gallen
Departement des Innern

Amt für Handelsregister und Notariate
Amtsnotariat Wil
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Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 15. bis 19. Dezember: 
Pfrn. A. Grewe, 071 446 37 47.
www.evang-arbon.ch
09.30 Uhr: Familiengottesdienst mit
Tauferinnerung. Kinderweihnacht
und Theateraufführung mit 
Pfrn. A. Grewe und C. Rohrhirs.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 13. Dezember
17.00 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku
und Nikolausfest im Martins-Saal.
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier / 
Otmarskirche Roggwil.
Sonntag, 14. Dezember
09.30 Uhr: Misa espanola 
en la capilla.
10.15 Uhr: Eucharistiefeier. 
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.
11.30 Uhr: Eucharistiefeier in polni-
scher Sprache in der Galluskapelle.
17.00 Uhr: Cantate Domino, Kirche
St.Martin, anschl. Punsch, Gebäck.
Chrischona-Gemeinde
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Kinder-
programm, www.chrischona-arbon.ch.
Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Missions-Gottesdienst,
Kinderprogramm, www.czp.ch.
Christliche Gemeinde Arbon
09.30 bis 10.30 Uhr: Anbetung
und Abendmahl.
11.00 bis 11.45 Uhr: Predigt.
Kinderhort und Sonntagsschule.
Christliche Gemeinde Maranatha
Samstag, 13. Dezember
20.00 Uhr: Anbetungs-Gottesdienst.

Zeugen Jehovas
Samstag, 13. Dezember
18.45 Uhr: Vortrag «Was das Reich
Gottes schon heute für uns tut.»

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Kommunionfeier.
10.00 Uhr: Sunntigsfiir för Chind.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
Samstag, 13, Dezember
09.30 Uhr: Kolibri-Morgen im KGH.
Sonntag, 14. Dezember
17.00 Uhr: Gottesdienst für Klein
und Gross, Kolibri-Weihnachtsfeier 
mit Weihnachtsspiel.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 13. Dezember
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Sonntag, 14. Dezember
10.00 Uhr: Eucharistiefeier.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Tibor Elekes.
Katholische Kirchgemeinde
11.00 Uhr: Eucharistiefeier
mit Pater der Unteren Waid.

Kirch- gang

V E R A N S TA LT U N G E N

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil Tel.
0900 575 420 (Fr. 1.93/Min.) und
für die Region Steinach und Horn
Tel. 0900 14 14 14 (Fr. 1.93/Min.).

Arbon
Freitag, 12. Dezember
20.30 Uhr: Film: «The Lunchbox»,
Kulturcinema an der Farbgasse.
Freitag – Sonntag, 12. – 14. Dez.
– Kleintierausstellung im Seepark-
saal mit Festwirtschaft, Tombola.
Samstag, 13. Dezember
bis 22.00 Uhr: Late Night Shop-
ping im Einkaufscenter Novaseta.
20.00 Uhr: Konzert: Andy McSean
unplugged im Hotel «wunderbar».
Sonntag, 14 Dezember
11.00 bis 16.00 Uhr: Sonntagsver-
kauf bei «Filati Mode mit Wolle».
13.00 bis 17.00 Uhr: Sonntags -
verkauf in der Arboner Altstadt.
– Verkaufsoffener Sonntag bei
«Fancy Mode», Bahnhofstr. 30.
Mittwoch, 17. Dezember
19.30 Uhr: SVP nominiert Kan -
didaten in der Boccia-Halle.
Donnerstag, 18. Dezember
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen in 
der Ludothek, «Forum 60+/–».

Steinach
Samstag, 13. Dezember
16.00 bis 20.30 Uhr: Aktion 
«eine Million Sterne» der Caritas
rund um die katholische Kirche.

Region
Samstag, 13. Dezember
– Adventsshopping beim Pier 58
mit Wienerli, Glühwein und drei
Gastausstellern in Romanshorn.

Vereine
Freitag, 12. Dezember
14.00 Uhr: Adventsfeier mit einer
Schulklasse, Seniorenvereinigung.
Samstag, 13. Dezember
18.00 bis 20.00 Uhr: Seeweihnacht
an den Quaianlagen mit der 
Pfadiabteilung «Arbor Felix».

Musik im Advent in Horn
Am kommenden Sonntag, 14. De-
zember 2014, um 17.00 Uhr erklingt
in Horn in der Reihe «Viva La Musi-
ca» in der evangelischen Kirche an
der Seestrasse Musik, die advent-
lich stimmt. Ausführende sind Tony
Heidegger, Querflöte/Saxophon,
Marianne Tobler, Orgel, und Karin
Kaspers-Elekes, Text. Der Eintritt ist
frei; am Ausgang wird es die Mög-
lichkeit geben, mit einer Kollekte
die Renovation der Orgel der evan-
gelischen Kirche zu Horn zu unter-
stützen. mitg.

SVP Arbon nominiert Kandidaten
Am kommenden Mittwoch, 17.
Dezember, verabschiedet die
SVP Arbon ihre Lis te für die Par-
lamentswahlen vom 8. März
2015. Ebenso schlägt der Partei-
vorstand der Mitgliederver -
samm lung vor, für die gleichzei-
tig stattfindenden Stadtratswah-
len den bisherigen Stadtrat Kon-
rad Brühwiler und das Parla-
mentsmitglied Astrid Straub zu
nominieren. Die öffentliche No-
minationsversammlung findet
um 19.30 Uhr in der Bo c cia-Halle
an der St.Gallerstrasse 117 in Ar-
bon statt. sgi

Pfadi feiert Seeweihnachten
Dieses Jahr tauscht die Pfadi Arbon
den Wald gegen die Arboner See-
promenade ein und lädt zur See-
statt zur Waldweihnacht. Das Lei-
terteam hat für morgen Samstag-
abend, 13. Dezember, von 18 bis
20 Uhr beim Aussichtsplatz an den
Arboner Quaianlagen zwei kurzwei-
lige Stunden vorbereitet. Sie bil-
den sogleich auch den sinnlichen
Rahmen, um das Pfadijahr gemein-
sam ausklingen zu lassen. Als wär-
mende Belohnung locken wie im-
mer wärmende Suppe und Punsch
sowie ein Kuchenbuffet. – Weitere
Informationen unter www.pfadiar-
borfelix.ch. mitg.

Offenes Adventssingen in Arbon
Ein offenes Adventssingen «Cantate
Domino» findet in der kath. Kirche
St. Martin am Sonntag, 14. Dezem-
ber, um 17.00 Uhr statt. Es musizie-
ren der Kinder- und Jugendchor St.
Martin, Schola Gregoriana, Kirchen-
chor St. Martin, ein Streichtrio und
Dieter Hubov an der Truhenorgel.
Die adventlichen Textmeditationen
liest Pfarrer Henryk Walczak SAC.
Anschliessend sind alle zu Punsch
und Gebäck eingeladen. mitg.

Am Samstag, 13. Dezember, ab 16 Uhr  erstrahlen rund um die kath. 
Kirche Steinach wieder hunderte von Solidaritätskerzen zugunsten von 
armutsbetroffenen Menschen. Dies als Teil der nationalen Aktion «Eine 
Million Sterne» von Caritas. Mit dem Kerzenmeer, das sich an diesem Tag
über unser Land ausbreitet, wird zum Ausdruck gebracht, wie wichtig Mit-
menschlichkeit und gegenseitiger Respekt sind. Der Anlass wird organi-
siert von der Firmgruppe Steinach-Berg-Tübach und dauert bis 20.30 Uhr.

Aktion 1 Mio. Sterne in SteinachInkraftsetzung Gebührenregle-
ment und Gebührentarif für admi-
nistrative Verrichtungen und
Dienstleistungen der Gemeinde-
verwaltung Horn
Der Gemeinderat Horn hat an sei-
ner Sitzung vom 23. September
das Gebührenreglement und den
Gebührentarif für administrative
Verrichtungen und Dienstleistun-
gen der Gemeindeverwaltung
Horn genehmigt und diese dem
fakultativen Referendum unter-
stellt. Die öffentliche Auflage
fand vom 24. Ok tober bis 22. No-
vember statt. Das fakultative Re-
ferendum wurde nicht ergriffen,
so dass gemäss Art. 10 des Ge-
bührenreglements der Gemeinde-
rat dieses auf den 1. Januar 2015
in Kraft gesetzt hat.

Gemeindeverwaltung Horn

Scan mich.
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SAURER-Zukunft 
im Neubau an der 
Blumenaustrasse  
in Arbon.

MOSA IK

Arboner «Zeitfrauen»
Am Sonntag, 4. Januar 2015, lädt
der Stadtrat alle Einwohnerinnen
und Einwohner von Arbon, Fras-
nacht und Stachen zur traditio-
nellen Neujahrsbegrüssung im
Seeparksaal ein. Der Stadtrat
emp fängt ab 16.30 Uhr alle Gäste
mit einem Willkommenscüpli auf
dem roten Teppich. Die offizielle
Neujahrsbegrüssung be ginnt um
17 Uhr. Die traditionelle Neujahrs-
ansprache wird von Stadtam-
mann Andreas Balg gehalten.
Neben der seit 1999 stattfinden-
den Ehrung des «Arboner des
Jahres» kann am 4. Januar 2015
auch der Energiepreis 2014 ver-
liehen werden. Die diesjährigen
«Arbonerinnen des Jahres» sind
die Arboner «Zeitfrauen» in Aner-
kennung ihrer Vermittlung von
lebendiger Geschichte. Der Ener-
giepreis wird an die Arbon 
Energie AG verliehen, für ihre 
zukunftsorientierte Entwicklung
und Dienstleistung im Bereich
Energie, umgesetzt mit dem
Energieinformations-Portal.
Tänzerisch und musikalisch um-
rahmt und gestaltet wird die Neu-
jahrsbegrüssung von der Tanz-
werkstatt mit einem ge ne ra tio -
 nen übergreifenden Flamenco-Tanz
sowie dem Ensemble Clarinet
Connection der Musikschule Ar-
bon. Für die Moderation des An-
lasses konnte Alexa Vogel gewon-
nen werden. Die in Arbon gebore-
ne und aufgewachsene Sopranis -
tin wird während des Anlasses ei-
ne Kostprobe ihres gesanglichen
Könnens geben. Zum Schluss der
Veranstaltung offeriert der Stadt -
rat einen Neujahrsapeŕo. MSA

«felix. die zeitung.» kann die
Freude und den Stolz der Arboner
«Zeitfrauen» nachvollziehen und
gratuliert herzlich zur ehrenvollen
Wahl. Den zahlreichen positiven
Stimmen für das Engagement der
«Zeitfrauen» schliessen wir uns
gerne an und schicken unseren
«felix. der Woche» mit Überzeu-
gung an diese wertvolle kulturelle
Arboner Institution.

Oberthurgauer Kleintierausstellung im Seeparksaal 

Vom Gockel bis zur Ente

Rund 100 Helfer stehen OK-Präsi-
dent Paul Huber zur Seite, wenn die
beliebte Kleintierausstellung im Ar-
boner Seeparksaal auf dem Veran-
staltungskalender steht. Von heute
Freitag bis Sonntag zeigen rund 130
Aussteller insgesamt über 800 Ka-
ninchen, Tauben und Geflügel.

Nach einer besinnlichen Arboner
Weih  nachtsausstellung und hitzi-
gen politischen Diskussionen im
Stadtparlament wird es im Seepark-
saal «tierisch»! Heute Freitag von
18 bis 22 Uhr, morgen Samstag von
10 bis 22 Uhr und am Sonntag von
9 bis 16 Uhr laden die insgesamt
rund 60 bis 70 aktiven Kleintier-
züchter der fünf Vereine Arbon,
Stein ach-Horn, Neukirch -Egnach,
Ro manshorn und neuerdings auch
Amriswil zur traditionellen Ober-
thurgauer Klein tierausstellung ein. 

Attraktives Rahmenprogramm
Wiederum werden im Seeparksaal
nicht «nur» Kleintiere gezeigt. Vor-
weihnachtliche Geschenksideen
vermittelt die beliebte Pelzschau
der gesamtschweizerisch bekann-
ten Fellnähgruppe Romanshorn.
Bei freiem Eintritt steht den Be -
suchern auch eine Festwirtschaft 
mit Bodensee-Chnusperli als Hit
auf der Speisekarte nebst der
ganztägigen warmen Küche zur

Verfügung. Wie gewohnt gibt es
bei der Tombola mit 9000 Losen
attraktive Preise zu gewinnen.

Schweizerische Rammlerschau
OK-Präsident Paul Huber, der selber
auch rund 40 Kleintiere ausstellt
und nebenbei noch Mitglied der
fünfköpfigen Jury ist, freut sich be-
sonders auf die Schweizer Rammler-
schau der Hermelin und Farbenzwer-
ge mit rund 120 männlichen Kanin-
chen. Mit Spannung erwartet wird
von den Züchtern auch die kantona-
le Taubenausstellung. «Vom Gockel
bis zur Ente», so Paul Huber, «wer-
den im Seeparksaal rund 360 Kanin-
chen, 350 Tauben und 100 Geflügel-
tiere gezeigt.» Als Ehrenmitglied des
Vereins Kleintiere Schweiz und Präsi-
dent des Kleintier-Züchter-Vereins
(KZV) Arbon bedauert Paul Huber,
dass ein bedrohlicher Mitglieder-
schwund nicht aufzuhalten ist. Wohl
ist ihm bewusst, dass Jungzüchtern
oftmals der Platz fehlt, aber er 
bedauert auch, dass Menschen im-
mer weniger Kleintiere halten, weil
sie nicht mehr «angebunden» sein
möchten. Trotzdem ermuntert Huber
junge Menschen, sich mit diesem
schönen Hobby anzufreunden. Ger-
ne stehen die Mitglieder der organi-
sierenden Vereine an der Ausstel-
lung im Seeparksaal  für weitere In-
formationen zur Verfügung. red.

Ein glücklicher Stadtrat …
Am Arwa-Stand der Stadt Arbon
stellt sich ein Ehepaar als «Neu-Ar-
boner» vor. Sie seien vor nunmehr
drei Jahren in eine der neuerstell-
ten Eigentumswohnungen am See
gezogen. Auf meine Frage: «Und,
wie lebt es sich in Arbon?», folgt
die spontane Antwort: «Wie im
Vorhof zum Paradies!» Ich gestehe
es: die Worte wirkten wie Labsal,
besonders für einen Stadtrat, des-
sen Ressort nebst Feuerwehr und
Polizei die «dritte Säule» für das
«gefühlte Wohlbefinden» in unse-
rem Lebensraum stellt – vorder-
gründig jedoch meist unter dem
einzigen Aspekt der Sozialaus -
gaben wahrgenommen wird. Wäh-
rend meine Besucher begeistert
weiter erzählten, wie sie als Neu-
ankommende unsere Stadt und
deren Umland erleben, denke ich:
Was für ein Auftakt zu unserer 
Arwa! Dies allein schon macht 
un sere Weihnachtsausstellung un-
verzichtbar! Sie ist ein Begeg-
nungsort für Menschen unserer
Region, wo man sich austauschen
und über all das erfreuen darf,
was wir haben und miteinander
teilen können. Sich wieder auf den
Rundgang aufmachend, verab-
schiedet sich das Ehepaar mit den
Worten: «Übrigens – danke, dass
Ihr für uns arbeitet!»
Liebe Neu-Arboner: Ich war ob Ih-
rer Herzlichkeit so erfreut, dass
ich vergass, mich nach Ihrem Na-
men zu erkundigen. Daher wähle
ich diesen Weg, Ihnen für Ihre
wertschätzenden Worte herzlich
zu danken. Es ist mir eine Freude,
Ihren Dank an den Stadt rat und
an die Stadtverwaltung wei ter -
 zulei ten. Ich wünsche Ihnen, liebe
Neu zuzüger, viele weitere lebens-
frohe Stunden unter der Krone
von «Arbor Felix», unserem
«glücklichen Baum» am See. 

Hans-Ulrich Züllig, Stadtrat 
Soziales & Gesellschaft

An der Oberthurgauer Kleintierausstellung im Seeparksaal zeigen rund
130 Züchter von heute Freitag bis Sonntag insgesamt über 800 Tiere.
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